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Schurkerei oder Leichtfertigteit

Man ſchreibt uns aus Berlin vom Donnerstag
a x Der Matin von jeher ein Senſationsblatt

wußte in ſeiner heutigen Morgennummer mit einer ganz
beſonderen Senſation aufzuwarten Er berichtet nämlich
daß zwei franzöſiſche Offiztere die von einem großen
Reſtaurant des bekannten Badeortes Aix les Bains
herabwehende deutſche Fahne heruntergeholt und unter dem
Beifall der Menge zerriſſen hätten Nach einer vom fran
zöſiſchen Miniſterium des Jnneren ausgegebenen und von
der Agence Havas verbreiteten Note hat ſich der Vorfall
ſo zugetragen daß ein franzöſiſcher Jnduſtrieller einen
Angeſtellten des betreffenden Reſtaurants veranlaßte die
deutſche Fahne einfach zu entfernen

Zwiſchen dieſen beiden Darſtellungen von denen die
offizielle zweifellos die richtige iſt denn das Miniſterium
würde ſich hüten eine unwahre Darſtellung die ſofort
Lügen geſtraft werden könnte in die Welt hinauszuſchicken

beſteht ein himmelweiter Unterſchied War die Dar
ſtellung des Matin richtig ſo handelte es ſich um eine
höchſt große Herausforderung die eine gründliche Genug
tuung nötig gemacht hätte So aber iſt es eine einfache
Taktloſigkeit eines chauviniſtiſchen Privatmannes wegen der
man ſich nicht beſonders aufzuregen braucht Eine Taktloſig
keit iſt es allerdings denn Aix les Bains iſt ein inter
nationaler Badeort wo ſich jahraus jahrein auch
viele Deutſche befinden und wo die deutſche Flagge ein
ebenſo gutes Recht hat zu wehen wie jede andere fremd
ländiſche Fahne Doch wie geſagt das Vorkommnis nach
der Darſtellung des franzöſiſchen Miniſteriums des Jnneren
iſt von durchaus untergeordneter Bedeutung

Wichtiger iſt die Frage wie der Matin dazu gekom
men iſt aus einem vergleichsweiſe harmloſen Vorgange eine
zwei große Nationen in Erregung verſetzende Tat zu
machen Jſt das Leichtfertigkeit oder Schurkerei War
der Matin ſelbſt in gutem Glauben und ließ er ſich von
einem gelegentlichen Korreſpondenten einen Bären auf
binden ſo kann man nur von einer Leichtfertigkeit ſprechen
Allerdings von einer ſehr erheblichen denn angeſichts der
unleugbaren gegenwärtig zwiſchen den beiden Völkern be
ſtehenden Spannung muß jedes Blatt das ernſt genommen
werden will eine derartige ſenſationelle Nachricht ſorgfältig
auf ihre Zuverläſſigkeit prüfen Da der Vorgang ſich inner
halb einer großen Menſchenmenge und am hellen Tage ab
geſpielt haben ſollte ſo konnte es dem Matin nicht ſchwer
fallen durch telephoniſche oder telegraphiſche Anfrage ſich
von der Richtigkeit der ihm zugegangenen Nachricht zu
überzeugen

Die zweite Möglichkeit iſt daß der Matin den wie
geſagt vergleichsweiſe harmloſen Vorgang richtig erfahren
ihn aber gefliſſentlich ſenſationell aufgeputzt hat indem er
aus einem Jnduſtriellen zwei Offiziere und aus der ein
fachen Entfernung der Fahne die Zerreißung machte Jſt
dieſe Annahme zutreffend ſo hat ſich der Matin eines ge
meinen Schurkenſtreiches ſchuldig gemacht der nicht ſcharf
genug gebrandmarkt werden kann denn er kann dann nur
die Abſicht gehabt haben in Deutſchland eine große Er
regung herbeizuführen in der Hoffnung daß in dieſer Er
regung ſei es durch die Preſſe ſei es durch franzoſenfeind
liche Kundgebungen Dinge geſagt bzw getan werden wür
den die Deutſchland ins Unrecht verſetzen Der Matin
hat alſo im Falle bewußter unwahrer Darſtellung die ver
ächtliche Rolle des agent provocateur auf Deutſch Lock
ſpitzels übernommen

Es hat ihm nicht einmal etwas genützt dieſen traurigen
Ruhm ſich zu erwerben Denn die von ihm erhoffte leiden
ſhaftliche Erregung iſt ausgeblieben Die uns zurzeit der
Abfaſſung dieſer Zeilen vorliegenden Berliner Abendblätter
behandeln den Vorgang mit ruhiger Verachtung obwohl ſie
dabei nur die Darſtellung des Matin nicht die ſtark ab
ſchwächende Mitteilung des Miniſteriums vor Augen hatten
So ſagt die doch gewiß ſtreng nationale Tägliche Rund
ſchau Wir nehmen es an ſich nicht tragiſch wenn un
gezogene Menſchen ſich durch ſolche Flegeleien gegenüber
Deutſchland ſelbſt bloß ſtellen Die alldeutſchen Berliner

eueſten Nachrichten bemerken ruhig der Vorgang werfe
auf die deutſchfeindliche Geſinnung des franzöſiſchen Offizier
korps ein helles Licht Die Voſſiſche Zeitung ſpricht von
einer kläglichen Heldentat Das Berliner Tageblatt
drückt die Erwartung aus die franzöſiſche Regierung werde

ekunden daß ſie das ſkandalöſe und unverſchämte Verhalten
der beiden Offiziere mißbillige

An dieſen Beiſpielen ſieht man daß Blätter ſehr ver
ſchiedener Parteirichtungen ebenſo einmütig auf dem ſelbſt
verſtändlichen nationalen deutſchen Standpunkte ſtehen wie
ſie ſich von leidenſchaftlicher Erregung fernzuhalten wiſſen

are etwas Aehnliches über eine Beſchimpfung der fran
zöſiſchen Flagge durch deutſche Offiziere nach Paris gemeldet
worden ſo hätten wir wohl die Raſerei der franzöſiſchen

reſſe und der Pariſer Bevölkerung ſehen mögen Der
Matin iſt alſo ſelbſt in die Falle gegangen die er Deutſch

Halle a Freitag den 18 Auguſt
land geſtellt hat denn ſtatt die Deutſchen zu einer unbedacht
ſamen leidenſchaftlichen Kundgebung hinzureißen hat er be
wirkt daß man die deutſche Ruhe bewundern muß eine
Ruhe die nur dem ſicheren Bewußtſein der Kraft ent
ſpringen kann

Den neueſten Depeſchen aus Paris zufolge wird aus Aix
les Bains über den fatalen Zwiſchenfall noch berichtet daß der
betreffende Jnduſtrielle Ter got heißt Dieſer kam im Auto
mobil in Aix les Bains an und ließ die Flagge als er ihrer
vor dem Reſtaurant anſichtig wurde von Wirt entfernen
Darauf bemächtigte er ſich der Fahne und brach den Stock übers
Knie in drei Stücke dann ließ er von der mufſizierenden
Zigeunerkapelle deren Leiter er 5 Fres überreichte die Mar
ſeillaiſe ſpielen Der ganze Vorgang ſpielte ſich in Gegenwart
zahlreicher Zuſchauer ab die lebhaften Beifall ſpendeten Auf
dem Polizeikommiſſariat einem Verhör unterzogen erklärte
Ternot daß er bedauere ſich zu einer ſolchen Tat habe hin

r zu laſſen und daß er bereit ſei jede Genugtuung zu
geben

Generalſtreik der engliſchen
Eiſenbahner

An allen Ecken und Enden ſind in Großbritannien Streiks
ausgebrochen Die meiſten der Ausſtände entſtanden voll
kommen unabhängig voneinander Die Urſachen aber waren
im weſentlichen ſtets dieſelben und zwar die denkbar primi
tivſten Erhöhung der Löhne Herabſetzung der Arbeitszeit
oder beides zugleich Jn dieſem Monat haben 20 verſchiedene
Streiks begonnen Die Ziffer iſt hoch aber im Hinblick auf
das letzte Halbjahr nicht beſonders ungewöhnlich viele Streiks
betrafen nur einen verſchwindend geringen Prozentſatz der
Arbeiter bevölkerung der betreffenden Städte zuweilen 100 bis
200 Mann zuweilen noch weniger Einen inneren Zuſammen
hang haben dieſe Streiks nicht mit Ausnahme der Hafen
arbeiter Transportarbeiter und Eiſenbahnangeſtellten die
freilich der Zahl nach neun Zehntel aller Streikenden aus
machen und damit jetzt die wirkliche Gefahr bilden

Wie bei allen engliſchen Arbeitern herrſcht auch in dieſen
drei Klaſſen heftige Unzufriedenheit Seit Jahren kämpfen
ſie für beſſere Löhne und Arbeitsbedingungen alle Kompro
miſſe in der letzten Zeit wie die politiſchen Einigungsämter
des Mr Lloyd George der damals Präſident der Board of
Trade war die im Jahre 1907 eingerichtet wurde und nur als
Schritt auf dem Wege zu dem Ziele beſſerer Löhne angeſehen
werden konnten Als 1907 bereits einmal ein Streik der
Eiſenbahner drohte gelang es Mr Lloyd George durch die
Einrichtung von Einigungsämtern die Gefahr abzuwenden eine
Leiſtung die nicht wenig dazu beitrug ihn zum Schatzkanzler
amt zu bringen Die Hoffnungen die die Arbeiter auf dieſe
Kompromiſſe ſetzten ſcheinen ſich nicht erfüllt zu haben denn
bereits im Jahre 1910 erklärte der Exekutivausſchuß der Amal
gamated Societas of Railway Services in einer Reſolution
daß die Unzufriedenheit und Mißſtimmung in Arbeiterkreiſen
durch Anwendung der Einigungsämter entſtanden ſei Falls
nicht auch der Sinn anſtatt nur der Wortlaut angewandt wer
den wird droht das Komitee ernſthaft eine Kündigung dieſes
Vertrages in Erwägung zu ziehen Das Conciliation board
das alle im Eiſenbahnbetrieb vorkommenden Streitigkeiten
zwiſchen den privaten Bahngeſellſchaften und ihren Angeſtellten
unterſuchen und ſchlichten bezw entſcheiden ſoll leidet überdies
an einem Uebelſtand der den Eiſenbahnern das ganze Schieds
gericht verleidet Es läßt keine Vertretung der Arbeiter
wünſche durch Organiſationsbeamte ſondern nur durch einfache
Arbeiter zu die bei den Geſellſchaften in Lohn und Arbeit
ſtehen müſſen Dieſe abhängigen Leute die meiſt ungewandt
im Verhandeln und ungeeignet zum Ueberblicken aller in Be
tracht kommenden Faktoren ſind ſtehen den beſſer vorgebildeten
Geſellſchaftsmitgliedern erheblich nach die deren Jntereſſen
vor dem Conciliation board vertreten Jnfolgedeſſen wirkt
dieſes Einigungsſyſtem nicht verſöhnend ſondern verbittert im
Gegenteil die Arbeiter Zulaſſung der Organiſationsbeamten
als Vertreter klagender Angeſtellter vor dem Conciliation
board das iſt die Forderung des Augenblicks

Der Verkehr steht still
Jn ganz England herrſcht Panik Von allen Seebädernund Sethrigungosrten findet eine fluchtartige Rückkehr der auf

Ferien befindlichen Touriſten mit ihren Familien nach ihren
Heimatſtädten ſtatt Das Geſpenſt des Ruins droht den zahl
reichen vom Touriſtenverkehr lebenden Leuten die ſich in
dieſem Sommer für die verfloſſenen Regenjahre ſchadlos zu
halten hofften Die Bahnen ſind mit heimkehrenden Sommer
gäſten überfüllt für den Reſt des Sommers getroffene Arrange
ments werden überall abgeſagt Jm ganzen Volke herrſcht
tiefe Erbitterung gegen die frevelhaften Anſtifter der revo
lutionären Bewegung die längſt alle Grenzen eines legitimen
Jnduſtrieſtreites überſchritten hat Jn folgenden Städten haben
die Eiſenbahner den allgemeinen oder partiellen Streik be
reits begonnen in Leeds wo 5000 Mann ſtreiken Bradford
mit 1000 Leiceſter mit 200 Northwich mit 500 Blackburn
mit 400 Derby mit 200 Am ernſteſten iſt die Lage in Leeds
und Bradford der Verkehr ſteht ſtill Hunderte von Streikenden
ſammeln ſich um die Bahnhöfe die polizeilich bewacht werden
Jn Bradford wurde mittags der ganze Güterverkehr eingeſtellt
und die Güterbahnhöfe geſchloſſen Jn Glasgow ging vom
Hauptquartier der Amalgamated Society of Railway Servants
ein Telegramm ein die ſchottiſchen Eiſenbahner möchten ſich
aktionsbereit halten Der Lokalſekretär erklärt daß ſelbſtver
ſtändlich Schottland mit in den Streik gezogen würde Jn
Grimsby kamen über 60 Fiſcherdampfer an doch konnte nur
vie Hälfte von ihnen löſchen da die Händler kein Riſiko für
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Weiterbeförderung übernehmen wollen Jn Sheffield wurden
zwei Signalſtationen der Midlandbahn angegriffen da nach
dem die Signalwärter die Arbeit niedergelegt hatten die
Stationen von anderen Leuten weiterbedient wurden Die
Polizei verhinderte die Zerſtörung der Anlagen Gordonhigh
landers ſind in Sheffielt eingetroffen die beurlaubten Mann
ſchaften der Genietruppen in Sheerneß wurden telegraphiſch
einberufen um für den Fall des Streiks Eiſenbahndienſt zu
tun Der Verkehr in den Swanſeadocks iſt völlig lahm gelegt
Die Reeder in Liverpool erklärten ſich unter gewiſſen Bedingungen bereit die Ausſperrung der Docarbeiter aufzu

heben Jn London trafen 3000 Mann Truppen ein es ſind
nun in London Scotsguards Lifeguards Goldſtreamguards
Grenadierguards Die Truppen der ſüdlichen Garniſonen ſind
nun in Salisbury Plain konzentriert um ſofort nach den
Streikzentren abmarſchieren zu können Das Lager in Alder
ſhot ſteht in telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit
dem Kriegsamt Spezialboten ſchliefen in den Wachlokalen
um auf Alarmierung hin die außerhalb der Kaſernen wohnen
den Offiziere zurückzuholen Den Truppen ſteht eine ſchwere
Aufgabe bevor ſie haben in England und Wales 4600 Meilen
Eiſenbahnlinien zu bewachen Das Polizeiamt hat einen Auf
ruf erlaſſen durch den Freiwillige aufgefordert werden zum
Dienſt als Spezialſchutzleute für den Fall daß ſich die Lage
verſchlimmere

Anarchie in I iverpool
Aus Liverpool wird gemeldet daß ein Teil der Arbeiter

auf der elektriſchen Kraftſtation die Arbeit niederlegte Jn
folgedeſſen iſt die elektriſche Stromzufuhr ſowohl für Beleuch
tung wie für Kraft in Liverpool aufgehoben Die Kraftſtation
wird von Truppen bewacht Pöbelmaſſen hielten Straßen
bahnwagen an und ſchlugen ihre Fenſter ein Der Mob jagt
Bäckerjungens die Brote ab Jn einem Hauſe in dem Stadt
teile Schwann fand man einen Wagenführer an eine Tür ge
feſſelt auf Die Kriegsſchiffe Antrim Briſtol und Tri
ton ſind in Liverpool eingetroffen

Jm Unterhaufe
teilte Lloyd George mit daß die von der Regierung vorge
ſchlagene Unterſuchungskommiſſion aus drei Mitgliedern be
ſtehen würde einem Vertreter der Arbeiter und zwei Ver
tretern der Arbeitgeber Es ſei nicht beabſichtigt daß die
Kommiſſion die Sache hinziehen ſolle ſondern ſie würde er
nannt werden um zu handeln Er könne nicht umhin zu
glauben daß dieſer Vorſchlag nach Geiſt Abſicht und Wirkung
von den Arbeitern nicht vollkommen verſtanden worden ſei
Es freue ihn erklären zu können daß die Unterhandlungen
zwiſchen der Regierung und den Eiſenbahnarbeitern wieder
eingeleitet worden fſeien um zur Annahme des Regierungs
vorſchlages zu führen eine Kommiſſion einzuſetzen die unver
züglich die vorgebrachten Beſchwerden unterſuchen ſolle Lloyd
George richtete dann einen Appell an die Mitglieder des
Hauſes und an die Preſſe in der kritiſchen Stunde der Ver
handlungen die größte Zurückhaltung zu üben

D London 18 Aug Lange könnte ein allgemeiner Eiſen
bahnerſtreik in England nicht dauern ohne daß unter den
Streikenden ſelbſt fürchterliches Elend ausbräche Der größte
Verband der Eiſenbahnangeſtellten die Amalgamated Society
of Railway Servants der jetzt wöchentlich durchſchnittlich 700
neue Mitglieder zuſtrömen hat bei 90 000 Mitgliedern eine
Streikkaſſe von 9 Millionen Mark was eine Zahlung von
Streikgeldern für die Dauer von 8 Wochen ermöglicht Be
denkt man aber daß eben infolge des allgemeinen Streiks in
einer Woche ſchon Hungersnotpreiſe herrſchen müſſen ſo ergibt
ſich daß in kürzeſter Zeit die Ausſtändigen hungern müſſen
Das wird vielleicht ſchneller als die wohlgemeinten Er
mahnungen der Regierung die Leute zur Vernunft bringen
Auf eine Unterſtützung durch das Publikum oder auch nur
auf deſſen Wohlwollen dürfen die Streikenden nicht rechnen

London 18 Aug Die Tätigkeit in den Stationen von
Briſtol und Newegſtle iſt vollſtändig eingeſtellt Jn Cardiff
iſt der Bahnhof von Tauſenden von Streikenden ſeit Donners
tag abend 11 Uhr völlig umlagert Die Polizei hat große
Mühe die Ordnung aufrecht zu erhalten Die Bahnſtationen
auf der Linie Moutouthſhire ſind von den Angeſtellten ver
laſſen worden in Winconbank bei Sheffield haben die Aus
ſtändigen verſucht die Bahngleiſe aufzureißen das energiſche
Eingreifen der Polizei konnte dies jedoch noch rechtzeitig ver
hindern

t

Deutsches Reich
Der Reichskanzler in Wilhelmshöhe

Kaſſel 18 Aug Privattelegramm Wie die Kaſſeler
Neueſten Nachrichten melden traf der Reichskanzler in Be
gleitung des deutſchen Botſchafters in Konſtantinopel Freiherrn
Marſchall von Bieberſtein geſtern abend 6 Uhr 57 Min auf
dem Oberſtadtbahnhof in Kaſſel ein wo er von dem Geſandten
v Jeniſch im Auftrage des Kaiſers begrüßt und in Empfang
genommen wurde Er fuhr in einem kaiſerlichen Automobil
ſofort nach Wilhelmshöhe und hielt dem Kaiſer noch am Abend
einen ausführlichen Vortrag Ein zweiter Vortrag fand heute
früh ſtatt

Außerdem traf heute früh 6 Uhr Staatsſekretär v Kiderlen
Wächter ein Anweſend ſind ferner Dr Golf der Gouverneur
von Samoa der kommandierende General v SchefferBoyadel
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Oberpräſident v Hengſtenberg der öſterreichiſchungariſche Vot
ſchafter v Szögyenyi Marich mit dem Dotſchafter
perſonal u a

Heute mittag 2 Uhr findet zu Ehren des Geburtstages
Kaiſer Franz Joſefs Galatafel in Wilhelmshöhe ſtatt bei der
auch einige bedeutungsvolle Trinkſprüche gewechſelt werden
dürften

Zum Fleiſchbeſchaugeſetz
Zur weiteren Ausführung des Fleiſchbeſchaugeſetzes ins

beſondere Zur Beſeitigung von Zweifeln und Verſchiedenheiten
bei der Handhabung der Vorſchriften für die Einfuhr und
Unterſuchung ausländiſchen Fleiſches wird in einem Runderlaß der Miniſter für Landwirtſchaft und Handel des
Miniſters des Jnnern und Finanzminiſters folgendes be
ſtimmt

1 Die Einfuhr von Därmen erfolgt vielfach in ungeſchleimtem
Zuſtande Dies iſt als zuläſſig anzuſehen da ungeſchleimte
Därme an ſich nicht als verunreinigt gelten können Eine
Beanſtandung hat jedoch gemäß S 19 der Ausführungsbeſtim
mungen D zum Fleiſchbeſchaugeſetz einzutreten wenn die den
Därmen anhaftende Schleimhaut zerſetzt iſt

Da Därme in ungeſchleimtem Zuſtande leicht verderben
iſt die Unterſuchung auf Fäulnis und andere Zerſetzungsvor
gänge bei ungeſchleimten Därmen namentlich bei unge
ſchleimten Rinder und Schafdärmen mit beſonderer Sorgfalt
auszuführen

2 Nach S 7 der Fleiſchbeſchauzollordnung ſind die Zollſtellen
befugt Fleiſch das beſtimmungsmäßig nicht eingeführt wer
den darf ſelbſtändig ohne Vermittelung der Beſchauſtellen
von der Einfuhr zurückzuweiſen wenn die verbotswidrige
Einfuhr vor der Unterſuchung des Fleiſches durch die Beſchau
ſtelle bei der Zollſtelle ermittelt wird

Nach SS 18 und 19 der Ausführungsbeſtimmungen D zum
Fleiſchbeſchaugeſetz haben ſich die Beanſtandungen nicht immer
lediglich auf diejenigen Tierkörper und Fleiſchſtücke zu be
ſchränken die krankhafte Veränderungen oder Mängel auf
weiſen ſondern ſie ſind unter Umſtänden auf ganze Sendungen
zu erſtrecken ſelbſt wenn die Mängel nur an einem Teile der
Sendungen feſtgeſtellt werden Es muß daher in allen Fällen
geprüft werden ob Teile einer Sendung ſolche Mängel auf
weiſen die eine Beanſtandung weiterer Teile oder der e
ſamtſendung bedingen Um den Beſchauſtellen dieſe Prüfung
zu ermöglichen dürfen die Zollſtellen von der Befugnis zur
ſelbſtändigen Zurückweiſung verbotswidrig eingeführten
Fleiſches im allgemeinen nur bei Beanſtandung ganzer
Sendungen Gebrauch machen Teil beanſtandungen dürfen
durch die Zollſtellen nur in ſolchen Fällen ausgeſprochen wer
den in denen die Wiederausfuhr der verbotswidrig einge
führten Teile für die beſchauamtliche Beurteilung des Reſtes
der Sendung unter allen Umſtänden bedeutungslos iſt Dies
wird beiſpielsweiſe angenommen werden können wenn es
ſich um die Zurückweiſung von Büchſenfleiſch und Würſten
handelt die zuſammen mit ſonſtigem Fleiſch eingeführt wer
den oder wenn nichteinfuhrfähige Teile von Fleiſch Stücke
friſchen Fleiſches uſw zuſammen mit anderem Fleiſch vor
geführt werden mit dem ſie in keinerlei Berührung ge
kommen namentlich nicht zuſammen verpackt ſind Jn allen
anderen Fällen dürfen Teilbeanſtandungen nur durch die
Beſchauſtellen ausgeſprochen werden

3 Nach der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom
26 Oktober 1910 iſt in den Taraſätzen die gemäß S 7 der
Gebührenordnung vom 12 Juli 1902 bei Berechnung der Ge
bühren für die Unterſuchung ausländiſchen Fleiſches in Be
tracht kommen vom 1 Dezember 1910 ab folgende Ergänzung
eingetreten

Schmalz von Schweinen Nr 126 des Zolltarifs in
Fäſſern aus nicht verzierter Glanzpappe ſogen Hermyt
fäſſer 8 v H Tara

Die durch Erlaß vom 12 April 1906 mitgeteilte Zuſammen
ſtellung iſt hiernach zu vervollſtändigen

4 Alle allgemeinen Anordnungen zur Ausführung des Fleiſch
beſchaugeſetzes die ſich auf die Unterſuchung des ausländiſchen
Fleiſches beziehen ſind regelmäßig auch den chemiſchen Unter
ſuchungsſtellen mitzuteilen Anweiſungen an die Beſchau
ſtellen ohne nähere Bezeichnung des beſonderen Dienſtzweiges
gelten ſoweit die chemiſchen Unterſuchungen in Frage kommen
auch für die chemiſchen Unterſuchunggsſtellen

Liberalismus und Vanernpolitik
L C Der Reichstagsabgeordnete Dr Müller Mei

nin gen hat an das Herzogliche Staatsminiſterium in Mei
ningen ein Schreiben gerichtet datiert aus Salzungen in dem
es u a wie folgt heißt

Eurer Exzellenz gütiger Erwägung beehre ich mich fol
gendes zu unterbreiten

Ein mehrwöchentlicher Aufenthalt im Wahlkreiſe hat mich
überzeugt daß auch im Meininger Lande die Trockenheit
in Verbindung mit der herrſchenden Maul und Klauen
ſe uch e allmählich kataſtrophale Dimenſionen annimmt Unter
dieſen Verhältniſſen erſcheint es nicht verwunderlich daß die
Bevölkerung in zahlreichen Ortſchaften mich bat direkt an Eure
Exzellenz die ergebenſte Anfrage zu ſtellen was die Regierung
ihrerſeits gegenüber dieſen elementaren Ereigniſſen zu tun ge
denkt

Die Verordnung der bayeriſchen Regierung zeigt einen
einigermaßen gangbaren Weg gemeint iſt die Verordnung die
Ratſchläge über die Verwendung der vorhandenen Futtermittel
mocht Kürzlich hat bekanntlich die bayeriſche Regierung eine
bemerkenswerte Konferenz der beteiligten Kreiſe veranſtaltet
Die Red Der Erfolg iſt aber meines Erachtens nicht allzu
hoch einzuſchätzen Jch möchte der Erwägung anheim geben ob
nicht auf Regierungskoſten aus Gegenden Europas die einer
beſſeren Futterernte ſich erfreuen Futtermittel angeſchafft und
zum Selbſtkoſtenpreiſe und zwar mit allen nur möglichen Er
leichterungen Stundung auf lange Friſt uſw an die Landwirte
abgegeben werden könnten Andernfalls erſcheint die Ver
ſchleuderung der Viehbeſtände und eine drückende Fleiſchteuerung
die notwendige Folge der jetzigen Zuſtände

Suspendierung der Futtermittelzölle und eine Reform des
unhaltbaren Einfuhrſcheinſyſtemns würden Maßregeln ſein mit
denen ſich der Bundesrat zu beſchäftigen hätte

Ganz beſonders gefährlich erſcheint für ein Kartoffelland
wie Meiningen die drohende Kartoffelnot Sachverſtändige
Männer meinen daß ein alsbaldiger Aufkauf größerer Mengen
von Kartoffeln ſeitens der Regierung und ein Verkauf zum
billigſten Preiſe Selbſtkoſten und allernotwendigſte Speſen der
drohenden Not für den nächſten Winter wenigſtens einigermaßen
vorbeugen könnte Ein raſches Handeln erſcheint hier geboten
weil Groß und Zwiſchenhandel ſich bereits jetzt die Ernte ſichern

Das Militärverbot in den Wirtſchoften
Bisher wurde auch über ſolche Wirtſchaften deren Jn

haber ihre Säle nur vorübergehend zu Veranſtaltungen der
freien Gewerkſchaften oder der Sozialdemokratie hergaben
dauerndes Militärverbot verhängt Verhand
lungen zwiſchen dem Verband der Brauereien des nieder
rheiniſchen Jnduſtriegebiets und dem Garniſonkommando in
Mülheim a d Ruhr haben nun zu einer Milderung
dieſes Militärverbots geführt

Das Garniſonkommando hat dem genannten Verband
mitgeteilt daß es von der Verhängung eines dauernden
Militärverbots über ſolche Wirtſchaften für die Zukunft ab
ſehen werde deren Jnhaber oder Verwalter ihre Säle vor
übergehend zu Veranſtaltungen der freien Gewerk
ſchaften oder der Sozialdemokratie hergeben wenn folgende
Beſtimmungen in jedem einzelnen Fall ſorgfältig beachtet
werden

Der Beſitzer bezw Verwalter der Wirtſchaft teilt dem
Garniſonkommando zwei Tage vor der Veranſtaltung
deren Ort und Zeit genau mit Er ſorgt dafür daß wäh
rend des Tages der Veranſtaltung an jedem Zugang zu der
betreffenden Wirtſchaft deutlich und in deutſcher Sprache
eine Bekanntmachung angebracht wird Das Betreten
dieſer Wirtſchaft iſt heute für Militärperſonen verboten
Er ſorgt dafür daß während des betreffenden Tages
Militärperſonen welche die Wirtſchaft trotzdem betreten auf
das Verbot aufmerkſam gemacht werden und daß ihnen in
der Wirtſchaft nichts verabreicht wird
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Ein deutſch paniſches Abkommen
Aus Paris wird gemeldet
Unter der Ein ſpaniſch deutſches Abkommenteilt der Temps folgende Dereſche mit die er aus Madrid

erhalten hat Hier erhält ſich hartnäckig das Gerücht nach
welchem ein Abkommen oder mindeſtens der Entwurf zu einem
ſolchen zwiſchen Deutſchland und Spanien zuſtande gekommen
ſei kraft deſſen Spanien ſeine ſämtlichen Beſitzungen in Guinea
abtreten würde

Abſage Dänemarks an Nordſchleswig
Die Jrredenta Nordſchleswigs muß eine Hoffnung zu Hrabe

tragen Die däniſche Regierung hat ſich auf Befragen offen und
unzweideutig auf den Boden der durch den Wiener Frieden vom
30 Oktober 1864 geſchaffenen Lage geſtellt und den Chauviniſten
die beſonders im Norden der preußiſchen Provinz noch immer
rührig ſind eine deutliche Abſage erteilt Damit dürfte die An
näherung zwiſchen Deutſchland und Dänemark die mit dem Tode
Chriſtians I und der Thronbeſteigung Friedrichs VIII einſetzte
weſentlich gefördert werden Ob auch der Kampf in der Nordmark
damit ſein Ende erreicht muß freilich abgewartet werden Ueber
die Regierungserklärung und ihre Veranlaſſung erhält die Voſſ
Ztg folgende Telegramme

Kopenhagen 17 Auguſt Heute beſchäftigte ſich die ganze
däniſche Preſſe mit dem Verhältnis Dänemarks zu Deutſchland
Die Veranlaſſung iſt ein Artikel im Maiheft der Preußiſchen
Jahrbücher in welchem ausgeführt wurde trotz aller Sympathien
für die däniſchen Nordſchleswiger müſſe Dänemark ſich in ſeinen
Beziehungen zum Deutſchen Reiche von Nordſchleswig ganz los
ſagen Heute nun erfährt man daß der Verfaſſer dieſes Artikels
der ſehr viel Aufſehen erregt hat ein höherer däniſcher
Staatsbeamter iſt angeblich der Generalzolldirektor Rubin
und die dä niſche Regierung hat auf Befragen erklärt
ſie ſtimme mit dem Artikel in allen Punkten
überein Jn Nordſchleswig hat dieſer Artikel großen Unwillen
erregt Jn Dänemark aber ſtimmen die meiſten Blätter dieſem
Artikel bei Dieſe Angelegenheit bedeutet alſo eine Abſage Däne
marks an Nordſchleswig

Kopenhagen 17 Auguſt Mehrere däniſche Blätter der Re
gierungspartei das radikale Hauptorgan Politiken und das
konſervative Blatt Berlingske Tidende ſprechen ſich im Anſchluß
an die in dem Artikel der Preußiſchen Jahrbücher gegebenen
Geſichtspunkte aus Berlingske Tidende ſchreibt unter
anderem daß man ſich in allen beſonnenen und leitenden Kreiſen
Dänemarks dieſen Geſichtspunkten anſchließe Man wünſcht hier
Deutſchland gegenüber auf vollſtändige klarer
Grundlage zuſtehen und ſucht jeden Anlaß zu Verdächti
gungen zu beſeitigen durch die das deutſche Volk daran gehindert
werden könnte Dänemark und die Verhältniſſe der däniſchen
Nordſchleswiger gerecht zu beurteilen

Heer und Flotte
Das auf der Germaniawerft erbaute Unterſeeboot D7

iſt unter die Flagge getreten und hat ſeine Tätigkeit begonnen
Es ſind jetzt 10 Unterſeeboote fertig De 2 liegt

in Danzig in der Reſerve und D 3 arbeitet noch an ſeiner Wieder
herſtellung nach dem Sinken am 17 Januar d J Damals blieb
der Bootskörper unbeſchädigt aber die elektriſchen Anlagen und
Kabel hatten durch das eingedrungene Seewaſſer ſo gelitten daß
ſie zum Teil erneuert werden müſſen Die übrigen acht Boote ſind
ſeebreit ſo daß ſich eine anſehnliche Flottille an der Flottenparade
in der Kieler Bucht am 5 September beteiligen kann

Bisher ſind 54 Millionen Mark für den Unter
ſeebootsbau bewilligt worden Der Marineetat 1912 fordert
wieder 15 Millionen Damit werden in acht Jahren 69 Millionen
Mark für Unterſeeboote bereitgeſtellt ſein

Die Marineforderungen für den Reichsetat auf 1912
dürften wohl ebenſowenig Ueberraſchungen bringen wie es die
gleichen Forderungen in den letztjährigen Etats getan habenDie Forderungen für Neubauten ſind durch den Kahmen des

Flottengeſetzes begrenzt die für Weiterbauten ſind durch die
bereits vollzogenen Neubewilligungen beſtimmt

n letzterer Beziehung handelt es ſich um Schlußraten für
drei Linienſchiffe und einen großen Kreuzer um dritte Raten
dreier Linienſchiffe und eines großen Kreuzers um Schluß
raten zweier kleinen Kreuzer ſowie um zweite Raten dreier
Linienſchiffe eines großen und zwei kleiner Kreuzer Auch
eine weitere Rate für den Bau einer Torpedobootsflottille
kommt in Frage

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Ernennung des Landrats v Baſſewitz in Ohrdruf zum

Staatsrat und Chef des Miniſteriums in Koburg iſt
und eine verhängnisvolle Preisſteigerung bevorſteht Jch bin
der feſten Ueberzeugung daß Eure Exzellenz alle dieſe Maßregeln

h Vorſchläge auch Jhrerſeits erwogen haben

jetzt vom Herzog vollzogen worden

den deutſchen Kolonien erwägt die Reichsregierung eine Veſchleurn
gung der Herſtellung der direkten Kabelverbin n
zwiſchen den Kolonien und dem Reiche Sämtliche deutſchen ung
nien ſollen ſpäteſtens im Jahre 1916 direkte Kabelverbindun

Emden haben g mitJn einer Veſprechung der Vorſtände der liberalen Wahlvere
für den Wahlkreis Frankfurt a Lebus wurde an Stell de
erkrankten Patentanwalts Wangemann der Rechtsanwalt M
lert als Reichstagskandidat der vereinigten Liberalen für den

enWahlkreis Frankfurt a Lebus aufgeſtellt
Die Unterſtützung der Tabakarbeiter aus Reichsmitteln Mi

dem 15 d M haben die Unterſtützungen der Tabakarbeiter
infolge des neuen Tabakſteuergeſetzes arbeitslos geworden wa die
ihr Ende erreicht Jm ganzen ſind an Unterſtützungen aus Reige
mitteln annähernd 6750 000 Mark gewährt worden alſo jan
zwei Millionen mehr als urſprünglich durch das G
zur Verfügung geſtellt waren tet

Die Veibehaltung der katholiſchen Wochenfeiertage in Dayer
Der bayeriſche Episkopat hat durch den Münchener Nuntius
Rom erklären laſſen daß es nicht angezeigt erſcheine an der
herigen Feiertagsordnung etwas zu ändern Ja die Viſchöf
haben ſogar ohne weiteres an ihren Diözeſanklerus die Weiſung
herausgegeben daß alles beim alten bleiben ſolle

Hof und Perſonalnachrichten
t Der Reichskanzler v Bethmann Hollweg u

in Begleitung des deutſchen Botſchafters in Konſtantinopel Frei
herr Marſchall v Biberſtein Donnerstag abend 57 Uhr auf
dem Oberſtadtbahnhof zu Kaſſel eingetroffen wo er von dem e
ſandten Jen iſch im Auftrag des Kaiſers begrüßt und empfangen
wurde Staatsſekretär des Aeußeren v Kiderlen Wächte r
trifft Freitag früh in Wilhelmshöhe ein Der Gouverneur von
Samoa Dr W Solf aus Apia kam Donnerstag abend 45 aus
München in Kaſſel ein um ſich heute beim Kaiſer zu melden
Auch der öſterreichiſche Botſchafter von Szög yenyMarich iſt
mit mehreren Botſchaftsräten ebenfalls in Kaſſel eingetroffen

Marokko
Nach Meldungen der Pariſer Blätter ß ſchreibt die

Kl Pr ſind die deutſch franzöſiſchen Ver
handlungen über Marokko neuerdings wieder ins
St ocken geraten und es wird hinzugefügt daß die Schuld
an dem deutſchen Staatsſekretär liege der anſtatt ſich dem
franzöſiſchen Angebot zu nähern ſich davon entfernt und
ſeine früheren Vorſchläge in einem für Frankreich ungün
ſtigen Sinne abgeändert habe Man kann ſolche Behaup
tungen deren Zweck leicht zu durchſchauen iſt auf ſich be
ruhen laſſen aber faſt könnte es wirklich ſcheinen als ob
die Verhandlungen neuerdings auf Schwierigkeiten geſtoßen
wären wenn man beachtet daß in einzelnen franzöſiſchen
oder franzöſiſch beeinflußten Blättern gerade jetzt wieder
mit dem Gedanken geſpielt wird die Verhandlungen ſchei
tern zu laſſen und eine neue internationale Konferenz zu
berufen

Dazu meldet die Köln Ztg aus Berlin Jn
der franzöſiſchen Preſſe wird andauernd verſucht für eine neue
Konferenz über Marokko Stimmung zu machen Bei dieſem
Verlangen wird aber vollſtändig überſehen daß von franzöſiſcher
Seite unzweifelhaft eine Verletzung der Algecirasakte be
gangen worden iſt und zwar mit der Wirkung daß dieſe Ver
letzung ſich auch gegen deutſche Jntereſſen richtet Nun iſt
aber alter Rechtsgrundſatz im internationalen Leben daß bei
Verletzung eines Vertrages der mehrere Unterſchriften trägt
jeder Unterzeichner deſſen Recht verletzt worden iſt ſelbſtver
ſtändlich die Wiedergutmachung des ihm daraus erwachſenen
Schadens betreiben kann und nicht genötigt iſt ſich wegen
Schadloshaltung an die Geſamtheit der Unterzeichner zu
wenden Dieſer Sachlage wird in Frankreich entſchieden nicht
genug Rechnung getragen

Wir glauben indes nicht daß die franzöſiſche
Regierung geneigt iſt den Weg der Konferenz zu be
treten Es iſt ja richtig daß der Gedanke einer internatio
nalen Konferenz zur Ordnung der marokkaniſchen An
gelegenheiten vor ſechs Jahren von Deutſchland ausgegangen
iſt aber die Dinge liegen wie ſchon geſagt heute doch
weſentlich anders Wünſchen alſo die Franzoſen eine neue
Algeciraskonferenz ſo wird man d e gewiß nichts
dagegen einzuwenden haben aber die Vorbedingung iſt daß
die Franzoſen ſchleunigſt Marokko räumen und den Zuſtand
wiederherſtellen der beim Jnkrafttreten der Algecirasakte
in Marokko beſtanden hat

Der Pariſer Temps läßt ſich aus London r
Sache melden daß in den dortigen offiziellen Kreiſen der
unzweideutige Eindruck vorherrſche daß die letzte Unter
redung des Herrn v Kiderlen mit Herrn Cambon die Ver
handlung eher rückwärts als vorwärts gebracht hat
Man ſei erſtaunt daß Deutſchland allem Anſchein nach eine
beſtimmte Unterlage nicht beſitze ſondern beſtändig ſeine
Vorſchläge ändere und es auf dieſe Weiſe unmöglich mache
von Anterredung zu Unterredung normalerweiſe zu einem
Abſchluß zu gelangen Man bedauere es in London auch
daß es in Bezug auf die Verhandlungen in der deutſchen
Preſſe zu einer inneren Polemik gekommen ſei denn man
befürchte daß dieſe vom Parteigeiſt eingegebene Polemik
ſchließlich auch in übermäßiger Weiſe auf die Stimmung der
deutſchen Diplomaten einwirken werde Man neige dazu
die beſtändigen Aenderungen des Herrn v Kiderlen daraus
zu erklären ebenſo wie ein bei der letzten Erklärung un
zweifelhaft hervorgetretenes Zurückweichen

Der Temps fügt hinzu Jnformationen die uns von
anderer Seite zugehen beſtätigen daß die letzte Unter
redung zwiſchen Herrn Cambon und Herrn v Kiderlen eher
einen Rückſchritt als einen Fortſchritt der Verhandlungen
gebracht hat Der deutſche Staatsſekretär ſei auf ſeine
früheren Forderungen die man bereits aufgegeben glaubte
urückgekommen und habe die Ausſicht auf ein ehrenwertes
Uebereinkommen das man noch vor wenigen Tagen ins
Auge faſſen konnte zweifelhaft gemacht

3

Aus Wien meldet ein Telegramm
Wie der Pariſer Korreſpondent der Neuen Freien

Preſſe erfährt beabſichtigt der franzöſiſche Botſchafter in
Berlin Cambon in allernächſter Zeit nach
Paris zu kommen um mit dem Miniſter des er
de Selves über den Stand der deutſch franzöſiſchen Ver
handlungen zu konferieren

Der Kernpunkt der Marokkofrage
Um in dem Hin und Her der Mitteilungen und Ver

Kabelverbindung zwiſchen Deutſchland und ſeinen Kolonien mutungen der Betrachtungen Vorſchläge und Kritiken über
Infolge der letzten mehrfachen Falſchmeldungen über Vorgänge in die Marokkofrage den freien Ueberblick nicht völlig zu ver
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gang Ausgangspunkt iſt und bleibt die Algecirasakte
Vebruar 1909 Sie iſt ein Vertrag deſſen Abſchluß

vom dedauern kann aber er iſt einmal abgeſchloſſen und
man n völkerrechtlich bindender Form Das iſt eine un
zwaware Tatſache ebenſo unleugbar freilich die andere daß
euſntreich dieſen Vertrag verletzt hat Hieraus ſind für
Fra Mitkontrahenten Rechtsanſprüche entſtanden und
Wutſchland macht die ſeinigen geltend Ob auch andere
Zeteiligte das tun oder ob ſie es vorziehen ſich ſchweigend

verhalten ob insbeſondere England es für geboten er
tet einen vielgerühmten Nationalſtolz bei dieſer Gelegen

Feit einmal in die Taſche zu ſtecken und um den nützlichen
eund jenſeits des Kanals nicht zu ärgern die Beſchwer

n ſeiner Bürger über franzöſiſche Uebergriffe in Rargkto
zu überhören kann uns gleichgültig ſein und berührt uns
nicht e aus dem vertragswidrigen Verhalten
Frankreichs erwachſenen Anſprüche haben nun
aber ein doppeltes Geſicht Einmal gehen ſie darauf aus
für die uns bereits Nachteile agung zu verlangen ſodann bezwecken ſie der Zufügung
neuer Nachteile vorzubeugen Jn letzterer Beziehung
hat ſich gezeigt und erwieſen daß die Algecirasakte in ihren
Beſtimmungen nicht genügend klar ſcharf und konkret ge
faßt iſt dieſer Mangel wird alſo durch ein Nachtrags
abkommen zu beſeitigen ſein Wegen der Schadloshaltung
wird man zu erwägen haben ob eine einfache Rückgängig
machung bereits vollzogener Tatſachen möglich und erfolg
verheißend erſcheint Jſt dieſe Frage zu verneinen ſo muß
die Entſchädigung in anderer Form insbeſondere etwa
durch territoriale Kompenſationen eintreten
Auf dieſem Boden bewegt ſich die deutſche Diplomatie Sie
hat dadurch den Vorteil nach allen Seiten hin ſicher und
vorwurfsfrei dazuſtehen 1 ſie die Grenzen ſtrengſten
Rechts innehält en es ihr leicht die Jnſinuation zurück
zuweiſen als ob ſie eine uferloſe Machtpolitik verfolge und
mit dem Gedanken eines Krieges ein frivoles Spiel treibe
Andererſeits kann ſie ſich mit Erfolg dagegen verwahren
daß ſie es an der notwendigen er p fehlen laſſe
Gerade weil ſie damit rechnen muß und rechnet ſchließlich
auch eine Politik mit veränderten Mitteln zu führen
muß ſie darauf halten bei jedem ihrer Schritte das un
beſtreitbare Recht für ſich zu haben

Weitergehende Forderungen zu erheben als ſie ſie jetzt
geltend macht wäre ſo lange verfehlt als noch eine Mög
lichkeit beſteht Frankreich auf dem gemeinſamen Rechts
boden der Algecirasakte feſtzuhalten oder auf ihn zurück
zuführen Erſt wenn unſere loyalen Verſuche dies zu er
reichen an dem Verhalten des anderen Teils ſcheitern
ſollten wären wir frei und nicht gehindert die dadurch
geſchaffene neue Situation in neuer Weiſe auszugeſtalten
Wenn dies dann nur im Wege der ultima ratio möglich ſein
ſollte würde hierbei unſerer Regierung der ernſte ent
ſchloſſene und opferbereite Wille des
Volkes l zur Seite ſtehen und ſein Zorn würde
ſich nicht bloß gegen den unmittelbaren Rechtsbrecher ſon
dern mit derſelben und vielleicht noch größeren Wucht gegen
diejenige Macht kehren die durch hinterhältige Treibereien
und Aufreizungen am meiſten dazu beiträgt eine Verſtän
digung zu erſchweren und den Weltfrieden zu gefährden

Kusland

Kaiser Franz Josef
vollendet am 18 Auguſt ſein 81 Lebensjahr Wenn er auch
im letzten Jahre von ernſteren Krankheiten verſchont geblieben
iſt ſo gab ſein Befinden doch verſchiedentlich zu einiger Be
ſorgnis Anlaß die jedoch jetzt gänzlich behoben zu ſein ſcheint
Es iſt nicht unbemerkt geblieben daß während des letzten
Jahres der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand mehr als
bisher im öffentlichen Leben der Doppelmonarchie hervor
getreten iſt auch auf den künſtigen Thronfolger den jungen
Erzherzog Karl Franz Joſef von dem man bisher faſt gar
nichts gehört hatte richteten ſich die Blicke insbeſondere nach
dem deſſen Verlobung die dem alten Kaiſer ſicherlich Freude
und Genugtuung bereitet hat bekannt geworden war Sonſt
hat Kaiſer Franz Joſef nicht viel Freude erlebt wenigſtensnicht an den politiſchen Zuſtänden in ſeinem Reiche ren

Joſef wird wohl darauf verzichten müſſen noch einmal in
ſeinem Leben ſeine Völker in Frieden und Eintracht mitein
ander zu ſehen ſo ſehr ihm dieſe Genugtuung für das mehr
als ſechzigjährige Ausharren auf exponiertem Poſten wohl zu
gönnen wäre

Die Bagdadbahnunterhandlungen
D Aus London wird gemeldet

Jnm Unterhauſe fragte der Konſervative Lloyd ob
die Anterhandlungen betreffend die Bagdadbahn
gegenwärtig von der britiſchen Regierung verfolgt würden
und ob ſie eine Auskunft geben könne über irgend welche

Ereigniſſe die ſeit ihrer letzten Erklärung über den Gegen
ſtand eingetreten ſeien Staatsſekretär Grey erwiderte Wie
wohlbekannt iſt ſind ſeit einiger Zeit Verhandlungen im
Gange hinſichtlich der Bedingungen unter denen die bri
tiſche Regierung der Erhöhung der türkiſchen
3ölle von 11 Prozent auf 14 Prozent ad valorem
zuſtimmen wird und dieſe Verhandlungen haben auch Ein
fiuß auf die Bagdadbahnfrage Die britiſche Regierung hat
der türkiſchen Regierung Vorſchläge gemacht die wirt
ſchaft liche Gleichſtellung auf der Eiſenbahn und

Golf ſicher zu ſtellen Die Einzelheiten aber müſſen ver
r ich bleiben bis die Verhandlungen beendet ſein

werden

Franzöſiſche Kolonialkämpfe
Die Pariſer Zeitung Journal veröffentlicht ein vom

1 Juli datiertes Telegramm aus Socotane das durch
Träger nach Goure gebracht worden iſt und beſagt daß die
franzöſiſchen Truppen am 29 Juni die Stämme des
Wadaigebietes angegriffen haben die unter dem
Befehl des Sultans Doudmourah ſtehen Die Wadaiſtämme
hätten ſich gegen die franzöſiſche Oberhoheit em pört und
aus dieſem Grunde wäre eine Strafex pedition aus
geſandt worden Der Sultan iſt flüchtig die Rebellen
ließen 130 Tote auf dem Kampfplatz zurück auf fran
zöſiſcher Seire wurden nur 2 Soldaten verwundet

Rußlands Flottenausbau
Aus Petersburg wird gemeldet
Wie Rjetſch meldet hat die Schiffbaukommiſſion den

von den NikolajewWerken geforderten Preis von 19 Mill
Rubel für den Bau eines Dreadnoughts der Schwarzmeerflotte
für angemeſſen erachtet jedoch als unzuläſſig bezeichnet daß
der Bau aller Schiffe demſelben Unternehmen übertragen werde
Sie fordert die Beſtellung mindeſtens zwei Firmen über
geben und hat beſchloſſen bei der ruſſiſchen Geſellſchaft Jwanow
Bunge für den Fall daß ſie ſich bereit erklärt Panzerſchiffe
u demſelben Preiſe wie die NikolajewWerke zu bauen zweiSreadnonghis und bei den Nikolajew Werken einen zu be

ſtellen wobei der Geſellſchaft Jwanow Bunge die Nikolajewer
Kronwerft zu überlaſſen wäre unter der Bedingung daß ſie
die Koſten für die Jnſtandſetzung der Werft zum Bau von
Dreadnoughts übernimmt Die Panzerſchiffe ſollen 22 000 bis
z r Den Waſſerverdrängung und 21 Knoten Geſchwindig
eit haben

Die türkiſche Kretanote
Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Jn der Zirkularnote welche die türkiſchen Botſchafter

den Kretamächten übergeben haben erklärt die Pforte ſie
werde weder in eine Erneuerung des Man
dats des Oberkommiſſars Zaimis ein willi
gen noch in die Ernennung eines anderen Oberkom
miſſars unter denſelben Bedingungen nämlich unter Be
ſtimmung des Kandidaten durch den König von Griechen
land Der jetzige Augenblick ſei zur endgültigen Lö
ſung der Kretafrage am günſtigſten

Die Lage in Perſien
Aus Teheran wird gemeldet
Nach dem Norden ſind Truppen und armeniſche Freiwillige

abgegangen weitere werden folgen Bei Semnan wird ein
Treffen erwartet Jn Teheran ſind als weitere Berater noch
zwei Franzoſen und ein Amerikaner eingetroffen Vom
früheren Schah fehlen ebenſo wie von Salar ed Dauleh zu
verläſſige Nachrichten hier iſt nicht einmal bekannt wo Mo
hammed Ali ſich befindet

Der Exſchah ermordet
Nach einer Meldung des Reuter Bureaus ſoll der frühere

Schah von Perſien Mohammed Ali ermordet worden ſein
Eine Beſtätigung bleibt für dieſe Nachricht noch abzuwarten

v

Wie der Telegraph aus Wien meldet iſt auf der dor
tigen perſiſchen Geſandtſchaft noch keinerlei Beſtäti
gung der Nachricht eingetroffen daß der Exſchah Moham
med Ali ermordet worden ſei

Spaniſcher Landerwerb in Agadir
Laut Telegramm aus Agadir iſt dort der von einer An

zahl ſpaniſcher Finanzleute gemietete Dampfer Carthagena
eingetroffen Es handelt ſich alſo um kein Kriegsſchiff wie
franzöſiſche Blätter meldeten ſondern um einen Privatdampfer
Auch amtliche Perſönlichkeiten befinden ſich an Bord darunter
der ſpaniſche Konſul aus Mogador der jedoch unter ange
nommenem Namen reiſt Die Spanier kauften Grundſtücke
durch Vermittelung des früheren Gouverneurs und beſuchten
auch den jetzigen Gouverneur

Ein Tangerer Privattelegramm beſtätigt die von uns ſchon
gebrachte Mitteilung von der Einnahme Tarudants durch die
Huaras An Fremden waren ein Deutſcher ein Oeſterreicher
und ein Algerier in der Stadt

Eerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 17 Auguſt 1911

Betreten ſeuchengeſperrter Gehöfte

Der Tierheilkundige Reinhold Br aus Schkeuditz betreibt dort
ſchon ſeit vielen Jahren das Gewerbe der Tierheilkunde und wird
namentlich von kleinen Landwirten der Umgebung viel zu Rate
gezogen

Jm April d J wurde er von zwei Landwirten in Cursdorf
über deren Gehöfte wegen Maul und Klauenſeuche die Sperre
verhängt war dringend gerufen um ihr ſchwerkrankes Vieh zu
unterſuchen Er war im Zweifel ob er die Gehöfte betreten
dürfe denn nach dem Viehſeuchengeſetz iſt das Betreten ſeuchen
geſperrter Grundſtücke nur den Tierärzten und ſolchen Perſonen
die mit der Wartung und Pflege des erkrankten Viehes betraut
ſind erlaubt Br fragte bei dem in Cursdorf ſtationierten Gen

Betreten der Gehöfte weder erlauben noch verbieten Der Tier
heilkundige ging darauf in die Gutshöfe
Glaubens geweſen ſein daß er ja doch eigentlich zur Wartung und
Pflege des kranken Viehes gerufen ſei

Er will des guten

Später erhielt er ein Strafmandat wegen Uebertretung des
Viehſeuchengeſetzes

Sein Einſpruch gegen den Strafbefehl wurde vom Schkeuditzer
Schöffengericht verworfen da er weder zu den Tierärzten gehöre
noch in Wahrheit mit der Wartung und Pflege des kranken Viehes
betraut geweſen ſei Doch ſetzte das Gericht da er die Gehöfte in
der Abſicht Gutes zu ſtiften betreten habe das Strafmaß von
20 Mark auf 1 Mark herab
Gegen die ermäßigte Strafe legte wiederum die Amtsanwalt
ſchaft Berufung ein weil Zuwiderhandlungen gegen das Vieh
ſeuchengeſetz ſtrenge Beurteilung erforderten Die Strafkammer
beließ es aber bei dem Schöffengerichtsurteil

Das anſtößige Buch
Der Handelsmann Rudolf R aus Leipzig beſuchte im Mai

d J den Jahrmarkt in Bitterfeld und verkaufte dort an einen
Jahrmarksbeſucher ein Buch mit dem pikanten Titel Die Ge
heimniſſe der Liebe und Ehe Einem Polizeibeamten fiel das
Buch wegen des Titels auf er beſchlagnahmte ein Exemplar R
beſaß wie ſich herausſtellte weder einen Wandergewerbeſchein für
Büchervertrieb noch hatte er wie für Bücherverkäufer vorge
ſchrieben iſt eine Liſte der von ihm feilgebotenen Druckſchrirten
eingereicht Er wurde daher wegen Vergehens gegen mehrere
Paragraphen der Gewerbeordnung vom Schöffengericht in Bitter
feld zu 96 Mark Geldſtrafe verurteilt

Hiergegen legte er Berufung ein mit der Begründung er be
ſuche nur Jahrmärkte und Meſſen und für dieſe ſei im ganzen
Deutſchen Reiche kein Wandergewerbeſchein nötig Das anſtößig
befundene Buch habe er nicht feilgeboten beim Auspacken ſeines
Krames habe es ein Jahrmarktbeſucher zufällig geſehen und ab

ſolut haben wollen
Die Strafkammer verwarf ſeine Berufung Tatſächlich

habe er ein Buch verkauft das mindeſtens nach ſeinem Titel and
Titelbilde anſtößig zu nennen ſei Schon dadurch aber habe er
ein Gewerbe ausgeübt das er nicht betreiben durfte denn S 56
der Gewerbeordnung verbiete den Vertrieb anſtößiger Druck
ſchriften

Ein Roman aus dem Leben
fand am Dienstag vor dem Wiesbadener Schöffengericht ſeinen
trockenen Abſchluß Anfang und erſte Hälfte der Handlung voll
zogen ſich ohne Wiſſen der Oeffentlichkeit wie alle Liebes
geſchichten Dann aber kam ein Kapitel coram publico Es war
am 25 Mai bei den Rennen in Wiesbaden Erbenheim als der
Leutnant Rohde vom Dragoner Regiment Nr 1 in Tilſit plötz
lich von einer ſchönen elegant gekleideten jungen Dame eine
Ohrfeige erhielt ſie begleitete den Schlag temperamentvoll
mit den Worten Ge meiner Schuft Man erkannte in der
Angreiferin Fräulein Stella Richter die reizende Naive
des Wiesbadener Reſidenztheaters die ſich wie ſie erklärte
auf dieſe eigenartige Weiſe rächen wollte Natürlich wie Fräu
lein Richter weiter verkündet für ein gebrochenes Eheverſprechen
Die Künſtlerin hatte den Leutnant der früher in Mainz bei dert
6 Dragonern ſtand dort kennen gelernt und hatte ſich mit ihm
heimlich verlobt Rohde ſoll ihr brieflich die Ehe verſprochen
haben verlobte ſich aber mit einer Mainzer Dame und brach die
Beziehungen zu Fräulein Richter ab Schlußkapitel vor Gericht
Für die eigenmächtige Juſtiz die ſie geübt wird die Angreiferin
wegen Mißhandlung und Beleidigung zu 150 Mark Geld
ſtrafe verurteilt außerdem wurde auf Veröffentlichung des
Urteils in zwei Wiesbadener Zeitungen erkannt Das Gericht
nahm zugunſten der Angeklagten an ſie habe die Straftat weniger
aus ehrloſer Geſinnung als aus gekränktem Ehrgefühl vollbracht

Meteorologiſche Station
17 Auguſt 18 Auguſt

9H Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,2 7534Thermometer Celſius 17,8 15,2Rel Feuchtigkeit 55 65Wind NW2 SW1Marximum der Temperatur am I7 Auguſt 21,5 C
Minimum in der Nacht vom 17 Auguſt zum 18 Auguſt 15,9 C
Niederſchläge am 18 Auguſt 7 Uhr morgens 0 m
Florabad Waſſerwärme am 18 Auguſt 220

Wetter Ausſichten
19 Auguſt Vielfach heiter und warm teils trübe Gewitter
20 Auguſt Warm Sonnenſchein teils bedeckt ſtrichw Gewitter
21 Auguſt Vielfach heiter Wolkenzug warm Gewitterneigung
22 Auguſt Wenig verändert vielfach Goewitter
23 Auguſt Sonnig warm ſtellenweiſe Wolken gewitterhaft

Rirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag abend 74 Uhr Sonnabend vorm

814 Uhr Gottesdienſt und Predigt
ÜS

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw J V Wil
helm Georg für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

vxvx xnv JW JJ genlos 333 geſt von 4 anT r l I r i M S O m bis zu den feinſten empfiehlt

eine endgültige Regelung in der Gegend um den Perſiſchen

empfehlen wir
Fleisehkonserven mit Kocehvorrliehtung in grosser Auswahl zu 1 u 2 Portionen

ertige Suppen in grosser Auswahl zu und 2 Portionen
alherstäcditer Slodewürsatehen in Dosen a 5 und 10 Paar
rankKſurter Siedewüragtehen in Dosen a 2 4 5 und 8 Pgar

üringer u Braungehn eiliger Cervelatwwursat heste Winterdauerware
ariger Lachaschinfcen westfüllsehe Delikatesaschinkenm
narrte Thüringer Knaekwurst und Salamst Strassburger Paius

darmen an dieſer gab ihm aber die Auskunft er könne ihm das 3 uhh Fr Worner uM d R Sp V

für Jagd und Manöver

Grosse Auswahl in Biakults und Sehokoladen
Pottel 82 Broskowski Halle 5

sowie warme und kalte

Ferner aus unserer Stadtküche Voll ständige

Dejeuners Diners Soupers
M RBüſfett Arrangements V

Einzolgerlohte ferüge Suppen Ragouts
Frikassee Timbal von frischen Krebsen Fisch Gänseleber oder Wildpasteten

o Hummer und Fischmayonnaisen delikaten italienisohen Salat
garnierte Fleischplatten ete

in hochaparter gesohmacokvoller und vornehmer Ausführung zu mäss gen Proisom

Pünktlichste Lieferung nach auswärts ohne Preisaufsehlag
Menuvorgeohläge bvereitwilliget koſtenlos und ohne jegliehe Verbindliohkeit far den Besteller
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glückliches Heim geſichert Vermittler

GewoöhnlicheWalhalla
Letzteg Vielliebchen

Der grosse populüäre Operetten Sehlager

Obstweinschenke Büschdort P Probst
Sonntag den 20 Auguſt nachmittags von 4 Uhr an

IV Humworistischer Tag S
Sonnabend den 9 August abends 68 Uhr

II letzte5 volhetſmlihes Boneert

S esanten Stadttheater Orherters
Tann Kapell meister Altred Elsmann

auf dem Konrertplatz des Zoologischen Gartens
Eintritt 20 Pf

Cerein edem 10 Husaren J Halle S l Ime

De nntag den 20 Anguſt 3 Uhre ben BRirkenwäldohen

Sommervergnügen
verbunden KinderbeluſtigungenPreisſchießen Kegeln Doſen Wien uſw

Freunde und Gönner unſeres Vereins ſowie ehem 10 Huſaren

herzlich willkommen Der VorſtandAm Sonntag den 20 Auguſt 1911
wird auf dem Sandanger ein großes

S Spiel u Turnfeſt
es in Vorführung von Spielen Abhaltung von volksm ichen Wettkämpfen Austragung von Meiſterſchafts Wett

kämpfen und in Fußballwettſpiel beſteht und an welchem ſich die
eſigen Mittel Volks und höheren Schulen ſowie die Turn undortvereine beteiligen abgehalten worden

Verſammlung der Teilnehmer und Antreten zum Aufmarſch
nachmittags 2 Uhr Beginn pünktlich 2 Uhr 30
Der Vorstand der VII Abteilung Jugend u Volksspiele

des Vereins für Volks wohl

el
Haus für Hochzeiten

Sàäle und Salons für Festessen
m und Vereinsfest lichkeiten

Besitrer Fritz Rahne Hofl Bernburgerstrasse 12113

t Ziehung unwiderrufl 28 August 19n1 än Kiel

I 2 Schleswig Holsteinische re
3261 e im Gesamtwerte von Mark

l rrgeninn m II Tone
Los 50 Pf 11 Lose aus verschiedenen Tausenden 5 MRK

Porto und Liste 30 Pfg extra empfiehlt und versendet
Gensral Debit Gust Pfordte Essen Ruhr
Schleewlg Holsteinlsehe Lose auch zu nab in all

ſühne

von täglich eintreffenden Jagden emp
fehle zu ſtets niedrigſten Tagespreifen

Außerdem heute friſch zerlegt in ſchöne Bratenſtücke
Jnnges Rotwlld Pfd von 75 Pfg an jg Wildschwein Pfd
von 80 Pf an Hirschfricandeau o Knochen Pfd 20
Brust u Halsfleisech Pfd 30 u 40 Pfg Jg Güäünse Enten
Hähnohen frisehes Günsefleisech

z u Friedrich WeisS an 65
Prima blumiges ſüßes Miesenheu

offerirt illiaſt Waggonladungen
7 IEd H Beschnidt Magdeburger 0 II

Telephon 827

Deutsohe Reform Vosſcherungsbanſ

Aktien Gesellschaft in Berlin
Grundkapital 5000000 Mark

Gewinnbeteiligong der Versieherungs nehmer
laut S 41 des Gesellschaftsvertrages

feuerversicherung Einbruchdiebstahl Versicherung
BResondere liberale Versicherungs Bedingungen

Wir bringen hiermit zur Kenntnis dass wir unsere
Genernalngentur tür die Kezierungsbezirke MAugde
burg und Merseburg sowie für das Herzogtum An
halt vom Regierungsbezirk Erfurt die Kreise Nord

hausen Worbis und Heiligenstadt
Herrn Richard Leiter in Magdeburg

übertragen haben
Berlin im August 1911
Deutsche Reform Versicherungsbank Aktien Gesellschaft

Der Vorstand Direktor R Melms

Gute Ware
tür dilliges Geld
letern wir lhnen

Können lhnen
grössere Vorteile

geboten werden

Einheitspreis für
Damen und Herren M 12 50
Luxus Ausführung M 16 50

Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhges m b Berlin

9

M ar
Niederlassung

Halle a S
Leipziger Strasse 100

wiſſenſchaftl u geſchäftl
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Gemeinunütz Unternehmen
kräſte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch uns Haus und nach auswärts

Schreibarbeiten jeder ArtHand u Maſchine Vervielfälcagungen

Halliſche S5chreibſtube
Beſchäftigung Stellonloſer Hilfs

4750

Karlſtraſße 16 Fernſprecher 2794
Hall Versisher g Ungeziefer

Johannes Meyer Göbenſtr 18 ptTelephon 3418
Vertilg v Ungezief unt Garantte

Zahlung nach Erfolg

Der Weg ins
von W Melville und S von

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Heute und folgende Tage abends 85

Verderben
Melodramatiſches Lebensbild in 4 Akten 1I1 Verwandlungen

Lutz Muſik von E Reeves

HotelPaisel Wilhelm

Bernburgerstr 1213
Junge Rebhühner

in verschiedenster
Zubereitung

Srholungsheitn
Weidenplan 20

Schöne Zimmer und Kammern
billiger guter Mittagstiſch zu
35 u 60 Pfg Abonnem billiger

r monatlich 28 80 Mark
alkon und ſchöner Garten

De Morgen Sounadend
Schlachte

fest
Heute Freitag

friſches Gehacktes
Frau Lina Frankse

Krukenberaſtraße 8

Ruoksàcke
tür Damen Herren und Kinder

C F Ritter
G m b Leipzigerstr 90
H Scohnee Nacht

Gr Steinſtr 84
Erstes Spexialgesohäft für gute
Strumpfwaren und Trifotagon

e U om ig
wonn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen Garant rein
Blütenhonig hervorragend
ſchöne Qualität Pfd 80 Pfg
boi 5 Pfd 73 Pfg empfiehlt
La Mooh Zuetteſtraße eLeipzigerſtr 61/62

büchercanart Kein Chemnitz J

eins t
Handkoffer re

Austührung empfiehlt

G F Ritter
G m b Leipzigerstr 90

Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschöältes

Tisch u Hängelampen Kronen
für Petroleum und Spirötas verwendbar in allen Preislagen
zum Teil weit unter Einkaufsproeis

Spiritus Kocher Bügeleisen Glühlicht
brenner Zylinder Glühkörper explo
sionssichere KRannen etc etc

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Spiritus Verwertungs Genossenschaft

e G n b H zu Halle a
obere Grosse Steinstrasse 58

X e e X
Heirats Geſucht

ſchwerden geiſt Ueberanſtrengung c
LöwenUpotheke Halle a

r r 27 Jahre ſtattliche Erſcheinung inſicherer um ſucht da es ihm an Damenbekanntſchaft fehlt

auf dieſem Wege die Bekanntſchaft einer jungen Dame mit größ
Barvermögen Suchender legt gr Wert auf guten Char ſodaß

wecklos Diskretion ſelbſt
an Rud Mosse Halle S

Hauptdepot

perſtändlich Gefl Off unter B S 826

mr
Garantiert vollfetteTilsiter Käse
Hochfeinste speckige

e

e

Allerfeinste

Edamer Käse
a
J Alpen Limburger

Pfd

Ptd

Fr II Sr

Ab ſen
Leipzig

Neues Theater Sonnabend
den 19 Auguſt Gyges und
ſein Riug

Altes Theater Sonnabend
den 19 Auguſt Der Raſtel
binder

Leipziger Schauſprelhaug
Sonnabend den Auguſtreund Jack hierauf Si

Ore
Neues Operetten Theater

Bis Montag den 21 Auguſt
Die kenſche Suſanne

Pensſonen
Herr u WiſſenſThale Hat Penſ v Fr Prof et

mann Häusl wiſſen ſch geſell uallſ Ausb Gef Leben Ausf Proſp

Tambach Thür Wald

Empfehle freundl Zimmer mit
und ohne Penſion Pa Empf

Villa ERIlisabeth

Für
a vMilitär

empfehle

Normalhemden
Unterjacken
Unterhosen
Reithosen Naht

Jagdwesten
Socken

in ſoliden Qualitäten und
unübertroffener Auswahl

H Schnee Nacht
A u F Ebermanmn

Halle a Gr Steinſtr 84
ges

Ruischachtein
in allen Grössen billigst bei

G F Ritten
ta m b einzigerstr 90

Tüten Tüten
in allen Größen

imit Pergamentpapier
in großen Bogen geſchnitten in

Rollen 25 Pfg per Stück
fettdichtes Pergamentpapier

in großen Bogen geſchnitten in
Blocks 40 Pfg per Stück

echt Pergamenipapier
zum Einmachen von Früchten

Kocnbücher
empfiehlt

Alhin Hentze
27

Prima Ganss
GänsetfleischGänseklein ete

offeriert täglich jiriſch zu billigſten
Preiſen

Wilh Nietseh in Hoflieferant Geiſtſtr 17
Eleganter eSchimmelwallach

pflaſtermüde billig zu ver
kanfen Gr Klausſtraße 40

Nugzgeflügoler eger Zuchtgeräte
tragb Goflügol

däu er Katalog gratis Goflügel
Daxk t Anerbach 243 Heffon

Jurn Uereſn

Friesen
dw Mittwoch und
i SonnabendJ abends von 8

bis 10 Uhr
Turnen
der Männer

und Zöglings Abteilung in der
Schulturnhalle in der Dreyhaupt
ſtraße a Hallmarkt Jeden Sonntag
vormittag 9 Uhr ebendaſelbſt Turnen der Knaben
Abteilung Meldungen um Auf
nahme im Turnraume Vereins
lokal Bauer s Brauerei Aus
ſchank Rathausfſtraße 314

Verſammlung jeden erſtenSonnabend im Monat nach dem
wen

tag
uns
ſchön

ſchöne

Teile
er wo
ohne
Bäun

ſpend

der
ſchei

Waſſ
Schle
laden
üble
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nur
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hera
Stau
mehr
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gehe
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Fau
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